
Die Preisverleihung fand in der 
vollgefüllten Filialkirche statt. 
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E i n  k u l t u r e l l e r  H ö h e p u n k t  i n  d e r  F i l i a l k i r c h e  S t .  P a n k r a z  

„Walter Kraus-Mundartpreis 2011“  an  Theresia Oblasser verliehen   
 

Die Gemeinde Nußdorf und das 
Salzburger Bildungswerk verliehen am 
21. Juni 2011 den „Walter Kraus-
Mundartpreis 2011“ an 
Mundartdichterin Theresia Oblasser aus 
Taxenbach im Pinzgau. Mit dem Preis, 
der 1998 auf Anregung von Herbert 
Gschwendtner initiiert wurde, werden 
Mundartdichter/innen für ihre Arbeit 
gewürdigt. 
Der mit 2.000 Euro dotierte „Walter-
Kraus-Mundartpreis“ wurde heuer nach 
sieben Jahren Pause am 21. Juni 2011 in 

der Filialkirche St. Pankraz in Schlößl wieder verliehen. Walter Kraus 
wurde am 21. Juni 1930 in Nußdorf am Haunsberg (Hubergut in 
Schröck) geboren und war zu Lebzeiten ein bedeutender 
Mundartdichter. Er war für seinen Einsatz rund um die Salzburger 
Dialektkultur bekannt, besonders als Gestalter von 
Mundartsendungen über und mit Salzburger Mundartschaffenden. 
„Dank der Gemeinde Nußdorf, dem Raiffeisenverband Salzburg und 
dem ORF ist es uns gelungen, den Preis wieder zu vergeben und 
Walter Kraus zu würdigen. Er wird nun alle drei Jahre verliehen“, freut 
sich Initiator Max Faistauer, Mundartautor und Leiter des 
Arbeitskreises „Regionale Sprache und Literatur“. 
 

 
v.l.: Dr. Günther Signitzer (Salzburger Bildungswerk), Manfred Baumann 
(ORF Radio Salzburg), Prof. Erwin Rutzinger (Jurymitglied) , Bgm. Johann 
Ganisl, Theresia Oblasser (Preisträgerin 2011), Fritz Schwärz (Raiffeisen 
Sbg.), Max Faistauer (Preisträger 2004), Mag. Peter Haudum (Jurymitglied) 

Nach den Preisträgern Erwin Rutzinger (1998), Barbara 
Rettenbacher-Höllwerth (2000), Anton Aichhorn (2002) und 
Max Faistauer (2004) darf sich nun wieder eine Frau über 
den Preis für Mundartschaffende freuen. Die 1941 
geborene Bergbäuerin Theresia Oblasser schreibt seit fast 
30 Jahren kritische Geschichten und Gedichte, anfangs 
noch in Schriftsprache heute hauptsächlich im Dialekt. 
„Angeregt wurde ich durch Erinnerungen, durch den Klang 
eines Wortes, durch Betrachtung von Bildern und Blumen 
und nicht zuletzt durch Auseinandersetzungen mit anderen 
in der Region über Entwicklungen und Fragen unserer Zeit“, 
berichtet Theresia Oblasser. Sie zählt ohne Zweifel zu den 
bekanntesten und renommiertesten Mundartautorinnen 
Salzburgs und erhielt 2008 den Mundartpreis „Quergredt“ 
vom ORF-Landesstudio Salzburg. 
 
 

 
 

  

 

Ein Auszug von Theresia Oblasser aus dem Buch 

„Salzburger Dialektmosaik.  

Mundartdichtung aus Land und Stadt“ 

 
 

„Fraogn“ 

i bi a Vogl 

dea gean seinö schillandn Fliegl betrocht 

und si fraog: 
za waos sand dia gmocht. 

 

i bi a Schwan 
dea schwimb üwan Seai 

sicht si in Wossa und fraog: 
wea ku dös sei. 

 

i bi a Guggu 
vaflixt, vaschtöck mi 

und fraog 

obst mi woi sixt. 
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V O R W O R T  D E S  B Ü R G E R M E I S T E R S  
 

Geschätzte Nußdorferinnen und Nußdorfer, liebe Jugendliche in unserer Gemeinde! 

Der Sommer ist ins Land gezogen, die großen Schulferien stehen vor uns und wir melden uns mit einem 
Mitteilungsblatt aus dem Gemeindeamt. 
 

Tag des Ehrenamtes 
Eingangs möchte ich auf zwei sehr gut gelungene 
Veranstaltungen eingehen, die mir seitens der Gemeinde sehr 
wichtig waren. Beim „Tag des Ehrenamtes“, zu dem alle 
Vereinsobfrauen und -obmänner von der Gemeinde zu einer 
Feierstunde eingeladen waren, stand eine Person ganz 
besonders im Mittelpunkt, Alois Winkler. Alois Winkler war 
mehr als 50 Jahre ehrenamtlich für unsere Musikkapelle tätig 
wobei er auch immer wieder, wenn Not war, die Funktion des 
Kapellmeisters übernommen hat. Seine Vorbildhaftigkeit, sein 
Ehrgeiz und seine unermüdliche Ausdauer hat die Gemeinde 
mit dem Ehrenring gewürdigt. Möge unser "Lois" vielen 
Menschen in unserer Gemeinde ein Vorbild sein. 
 

Walter Kraus-Preis 2011 
Mit unseren Partnern Salzburger Bildungswerk, 
Raiffeisenverband Salzburg sowie dem ORF wurde am 
21. Juni 2011 in der Schlößler Kirche der Walter Kraus-Preis 
verliehen. Die würdige Preisträgerin, Theresia Oblasser, 
bewies auf beeindruckende Weise ihren Umgang mit ihrer 
Mundart. Mein aufrichtiger Dank gilt dabei dem Initiator des 
Walter Kraus-Preises, Max Faistauer. Dem Raiffeisenverband 
Salzburg, vertreten durch Direktor Fritz Schwärz, der die 
Hälfte des Preisgeldes sponserte, sowie dem Salzburger 
Bildungswerk unter Dr. Günther Signitzer der verantwortlich 
für die Auslobung, die Jurysitzungen und die Abwicklung war. 
Mit einer Stunde Sendezeit am 22. Juni 2011 im ORF Radio 
Salzburg würdigte der Leiter des Referates Volkskultur im 
Landesstudio Salzburg, Manfred Baumann, die Preisträgerin. 
Ihm und seinem Tontechnikerteam ist ein besonderer Dank für 
ihre hervorragende Arbeit auszusprechen. Nicht nur das 
ausgezeichnete Wetter bei den Veranstaltungen war für das 
Gelingen verantwortlich, noch vielmehr trug unsere 
Musikkapelle dazu ehrenamtlich bei. Jeder Musikerin, jedem 
Musiker sowie Obmann Gottfried Mangelberger und 
Kapellmeister Balthasar Gwechenberger ein aufrichtiges 
Danke. 
 

Ausgezeichnete Leistungen unseres Lauftreffs Nußdorf 
Ausgezeichnete Leistungen konnten auch die Mitglieder des 
Lauftreffs und des Schiklubs verzeichnen. So wurde beim 
AMREF-Marathon (42,2 km) in Salzburg Herbert Strasser 
11. in der Gesamtwertung. Gewonnen hat unser Lauftreff bei 
diesem sportlichen Großereignis die Vereinswertung, dazu 
leisteten Christian Rausch und Manfred Brandstetter ihren 
Beitrag. Erwähnenswert ist auch das Herbert Junger sowie 
Hans und Walter Rausch am 10. Mai 2011 mit ihren Schiern 

auf den höchsten Berg Europas, dem 
Mont Blanc (4.810 m, zw. Frankreich und 
Italien) stiegen und vom Gipfel abfuhren. Respektvoll danke ich für 
diese enormen Leistungen die unsere Gemeinde weit über ihre 
Grenzen hinaus bekannt macht. 
 

Landesentscheidung der Kindersicherheitsolympiade in Golling 
Unsere 4a Klasse der Volksschule war beim Landesentscheid der 
Kindersicherheitsolympiade in Golling wieder erfolgreich vertreten. 
Danken möchte ich allen Lehrpersonen, der Volksschuldirektorin, den 
vielen Begleitpersonen sowie allen Kindern für ihr Engagement in 
punkto Sicherheit. 
 

2. Platz des Kinderbetreuungspreis an Nicole Haderer 
Eine besondere Auszeichnung erhielt unser „Therapie- und 
Erlebniszentrum Mensch und Pferd“ unter der Leitung von Nicole 
Haderer vom Familienministerium des Bundes. Sie erreichte mit 
ihrem Kinderbetreuungsprojekt, genau wie die Gemeinde im Vorjahr, 
österreichweit den 2. Platz, der mit 3.500 Euro dotiert ist. Herzliche 
Gratulation an Nicole Haderer, ein weiterer Beweis das Familien- und 
Kinderfreundlichkeit in unserer Gemeinde gelebt wird.  
 

Kinderbetreuung in Nußdorf 
 Die Gemeinde bietet natürlich genauso wie im Vorjahr ein tolles 
Ferienbetreuungsprogramm an, wofür wieder Bernadette Schwärz 
verantwortlich ist. 
 Die Nachmittagsbetreuung wird sich nach den Ferien grundlegend 
ändern, da durch die hohe Anzahl der zu betreuenden Kinder die 
Betreuung von der Schule durchzuführen ist. Unserem 
Kindergartenteam unter der Leitung von Rosemarie Huber möchte ich 
für das bisherige Betreuen danken, eure Fachkenntnisse werden 
sicher einiges bei der Umsetzung erleichtern. 
 

Sanierungs- und Erweiterungsarbeiten Sportzentrum 
Beim Sportzentrum gehen nun die Sanierungs- und 
Erweiterungsarbeiten dem Finale zu. Nicht mehr lange wird der 
Sportbetrieb beeinträchtigt sein, die Terasse ist nun überdacht und 
unsere Pizzeria wird eine etwas größere Küche haben. 

 
 

Abschließend wünsche ich 
allen Lernenden und Lehrenden eine schöne Ferienzeit, 

den Bauern ein gutes Erntewetter 
sowie allen eine schöne Urlaubs- und Ferienzeit! 

 

Euer / Ihr Bürgermeister 

Hans Ganisl 
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Neuer Müllabfuhrplan 
inkl. Abholtermine der 

Altpapier-
Sammelbehälter 

siehe  
www.nussdorf.salzburg.at 

(„Wichtige Links“) 

 

Ab Haus -Altpapiersammlung  über  d ie  Gemeinde  
N ä c h s te  B e hä l te r a u s l i e f er u n g  A n fa n g  A u gu s t  –  me l d e n S i e  I h r  In t e re s se  i m Gem e i n de am t!  

 
Die Gemeinde Nußdorf bietet ab sofort jedem Haushalt einen Sammelbehälter für Altpapier an. 
Der Behälter fasst 240 l und wird nach der Aufstellung in einem 4-wöchentlichen Rhythmus ab 
Haus abgeholt. D i e  A u f s t e l l u n g  u n d  w e i t e r e  A b f u h r  i s t  k o s t e n l o s .  Haushalte 
können sich auch zusammenschließen und eine gemeinsame Tonne anmelden. Für Wohnanlagen 
gibt es alternativ einen Behälter mit 1100 l.  
Die Gemeinde geht davon aus, dass durch zusätzliche Behälter wesentlich mehr Altpapier als bisher 
gesammelt werden kann. Im Hausabfall gibt es immer noch einen nicht unerheblichen Anteil von 
Altpapier, der bei getrennter Sammlung mehr Volumen in der Hausabfalltonne freigibt. Das wirkt 
sich positiv auf die Abfallgebühr aus und ist gleichzeitig ein wertvoller Beitrag für den Umwelt- und Klimaschutz. Laut Experten 
könnte die bisherige Sammelmenge sogar verdoppelt werden, wenn sich entsprechend viele Haushalte der Ab-Haus-Sammlung 
anschließen.  
Alle weiteren bestehenden Sammeleinrichtungen (Altstoffsammelzentrum Weitwörth, Altstoffsammelinsel im Ortskern) können 
selbstverständlich unabhängig von einer Ab Haus-Altpapiersammlung weiter genutzt werden.    
 

Die Anmeldung der Altpapiertonne ist laufend möglich! 
Die nächste Behälterauslieferung findet frei-Haus in der 31. KW (1.-5. August 2011) statt. 

Melden Sie Ihr Interesse einfach im Gemeindeamt: Tel.:   06276/8811-0   oder  

 E-Mail:   gemeindeamt@nussdorf.at 
 

Als Gemeinde sind wir bemüht, eine effiziente, ökologisch ausgewogene und kostengünstige Müllabfuhr sicherzustellen. Um 
diese Infrastruktur auch in Zukunft aufrecht erhalten zu können, ersuchen wir Sie entsprechend den Bestimmungen des 
Salzburger Abfallwirtschaftsgesetzes auch weiterhin für Ihre Altstoffe die Sammeleinrichtungen der Gemeinde zu nutzen. 
 
 

Beantragung von Reisepässen  
 

Bitte vergessen Sie nicht Ihren Reisepass rechtzeitig, speziell vor Antritt einer Reise ins 
Ausland, zu beantragen! Die derzeitige Ausstellungsdauer über die Gemeinde beträgt 

ca. 2-3 Wochen, diese kann sich jedoch aufgrund von Urlaubszeiten verlängern. Wir bitten Sie, dies 
zu beachten! 
 

 

F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  
RLF-Fahrzeugsegnung am 21. Mai 2011 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Nußdorf möchte sich bei allen 
unseren Gast- und Ortsvereinen, sowie bei der Bevölkerung und 
der Gemeinde Nußdorf für den Besuch der Fahrzeugsegnung, 
auf das Herzlichste bedanken. 

Ebenso bei den vielen freiwilligen Helfern, die uns 
unterstützten, dieses Fest auszurichten! 

 

G e m e i n d e  N u ß d o r f  

FUNDAMT 
 

Liebe Gemeindebürger, sollten Sie einen Gegenstand 
finden, können Sie die Fundgegenstände aller Art im 
Gemeindeamt abgeben. Anschließend wird der Gegenstand 
in unserer Fundamt-Datenbank aufgenommen. 
Auf unserer Homepage www.nussdorf.salzburg.at (rechte 
Spalte „Fundamt“)  finden Sie alle Fundgegenstände 
topaktuell aufgelistet. 
 
 

Hinweis Mülltonnen-Entleerung 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass auf 
Grund der 4-wöchigen Entleerung, der 
Restmüll im September 2x abgeholt 
wird (Abfuhr am 2. u. 30. September 
2011). Somit wird bei der 3. Quartals-
vorschreibung (Fälligkeit 15.08.2011) 
der Restmüll 4x vorgeschrieben! 

 
  

http://www.nussdorf.salzburg.at/
mailto:gemeindeamt@nussdorf.at
http://www.nussdorf.salzburg.at/
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Beaufsichtigungsperson für Schulkinder gesucht 
 

Ab dem Schuljahr 2011/2012 wird für 10 bis 20 Schulkinder 
eine Beaufsichtigungsperson für die Zeit von 11:55 - 12:11 Uhr 
gesucht! Entlohnung € 18,00 pro Stunde. 
 

Bewerbungen schriftlich bis spätestens 10. August 2011 an: 
Gemeinde Nußdorf,  AL Mag. Reinhard Winkler 
Hauptstraße 17, 5151 Nußdorf am Haunsberg 
 06276/8811-11,    gemeindeamt@nussdorf.at 

 
 

V o l k s s c h u l e  u n d  K i n d e r g a r t e n  i n f o r m i e r e n  

Änderungen in der Nachmittagsbetreuung der Schul- und Kindergartenkinder 
 

Das Projekt „Schulkinder im Kindergarten“ endet mit diesem Schuljahr 2011, 
ab September bietet die Gemeinde 2 Betreuungsformen an: 
 

Schulkind-Betreuung bis 16:30 Uhr:  

Ab Schulbeginn 12. September 2011 ist es nun Aufgabe der Volksschule die Betreuung der Volksschüler zu übernehmen. Es wird 
eine schulische Nachmittagsbetreuung bis 16:30 Uhr unter der Leitung von Dir. Ehrentraud Zorn angeboten. 
Auskünfte und Anmeldung bei Dir. Ehrentraud Zorn, Tel.: 06276/264-1 
 

Schulkind-Betreuung bis 14:00 Uhr: 

Achtung! Alle Schulkinder die eine Betreuung nur bis 14:00 Uhr benötigen, 
bitten wir sich bei der Kindergarten-Leiterin Frau Rosemarie Huber 
persönlich bis zum Freitag, 15. Juli 2011 anzumelden. 
 

 

 
Hundekot auf Wiesen verursacht Fehlgeburten bei Kühen! 

 

  In den letzten Monaten kam es bei einem 
Bauern in Lamprechtshausen zu einem Verwerfen bei mehreren 
Kühen, der finanzielle Schaden ist beträchtlich. Verwerfensfälle 
sind anzeigepflichtig und es muss von amtstierärztlicher Seite 
einer möglichen Ursache nachgegangen werden. Das Institut für 
veterinärmedizinische Untersuchungen in Mödling stellte eine 
Neospora caninum Infektion als höchstwahrscheinlich mögliche 
Ursache fest. Nun war klar, Hundekot in den Futterwiesen hat 
den Schaden verursacht. 
 

Neospora caninum ist ein einzelliger Parasit, der sich in den 
sogenannten Zwischenwirten (z.B.: Schafe, Ziegen, Pferde, 
Füchse, Katzen,…) vermehrt. Der Hund ist ein Endwirt von diesem 
Krankheitserreger. Das heißt, der Hund kann nach seiner 
Infektion  infektiöse Parasiteneier ausscheiden. Damit ein Hund 
diese Parasiteneier ausscheiden kann, muss er zuvor infiziertes 
Material (z.B.: Nachgeburtsteile, Abortmaterial) gefressen haben. 
Ob es neben dem Hund noch andere Endwirte gibt, ist noch nicht 
endgültig geklärt. 
 

Ist ein Rind Zwischenwirt, kann es zu folgenden Problemen 
kommen: Fehlgeburten, Totgeburten, Fruchtresorptionen, usw. 
 

Die Infektion eines Rindes kann auf 2 Arten erfolgen: 

 VERTIKAL: Übertragung von der Mutter auf die 
Nachkommen 

 HORIZONTAL:  Aufnahme von Infektionserregern über das 
Futter oder Wasser 

Bei Rindern handelt es sich meist um eine horizontale Infektion. 
 
 
 

Was kann gegen Neospora caninum unternommen werden? 
Ein Medikament zur Behandlung gibt es in Europa nicht! 

 Erstens muss die Infektion des Endwirtes unterbunden 
werden. Hunde dürfen keinen Zugang zu Abortmaterial, 
Nachgeburtmaterial und rohem Fleisch von möglichen 
Zwischenwirten haben. (Keine Verfütterung von 
Schlachtabfällen und rohen Kutteln, kein Ausbringen von 
nicht verwesten Nachgeburtsteilen mit dem Mist auf Wiesen 
und Felder, usw.) 

 Zweitens muss die Infektion des Zwischenwirtes verhindert 
werden. 
o Bei der vertikalen Infektion spielt die Zuchthygiene eine 

Rolle. Man sollte von einem als infiziert bekanntem Tier 
kein Kalb zur Zucht übernehmen.  

o Die horizontale Infektion ist schwieriger in den Griff zu 
bekommen. Die infizierten Hunde sind schwer auffindbar 
und scheiden den Erreger nur für kurze Zeit aus. Die 
sogenannten Freizeit- und Familienhunde fressen meistens 
Fertigfutter und stellen daher keine Gefahr dar; gefährlicher 
sind Streuner und Hofhunde.  
Trotzdem sollte Grünfutter, wenn möglich, nur von Flächen 
ohne Hundefrequenz geworben werden. Die Heu- und 
Silagegewinnung ist höchstwahrscheinlich gefahrlos 
möglich. Das 
Futter von Rindern 
sollte am Hof so 
gelagert sein, dass 
Hunde und 
Wildtiere keinen 
Zugang haben. 

  

KINDERGARTEN NUßDORF  

Neue Öffnungszeiten 
ab September 2011 

Mo. – Fr.  07:00 – 14:00 Uhr 

Für weitere Informationen zu diesem Thema 
kontaktieren Sie bitte einen Tierarzt. 

mailto:gemeindeamt@nussdorf.at
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Alois Winkler dirigierte 
den Nußdorfer Marsch! 

 

 „ T a g  d e s  E h r e n a m t e s “  d e r  G e m e i n d e  a m  6 .  M a i  2 0 1 1  
 

Aus Anlass des Europäischen Jahres des Ehrenamtes 
und der Freiwilligenarbeit hat die Gemeinde 
Nußdorf am 6. Mai 2011 alle Vereins-
verantwortlichen eingeladen um ihre Leistungen zu 
würdigen. 
Die Vereine sind in einer Gemeinde wertvolle 
Bausteine der Gesellschaft und erfüllen bei uns seit 
eh und je wichtige Aufgaben. 

Anlässlich dieses 
Ehrentages wurde auch 
eine besondere 
Auszeichnung an einen 

vorbildlichen, 
ehrenamtlich unermüdlich 
tätigen Menschen 
verliehen. Herr Alois 
Winkler war über 50 Jahre lang Mitglied der 
Musikkapelle Nußdorf und mit kurzen 
Unterbrechungen über 10 Jahre 
Kapellmeister. Auf Grund dieser Leistungen 
hat die Gemeindevertretung in ihrer letzten 
Sitzung einstimmig beschlossen ihn mit dem 
Ehrenring der Gemeinde auszuzeichnen. 

Bild: VizeBgm. Josef Hofer, Bgm. Johann Ganisl, 
Hedwig und Alois Winkler, LAbg. Walli Ebner 

 
 

Wir gratulieren nochmals recht herzlich 
Herrn Alois Winkler zu dieser Auszeichnung! 

 
 

F R E I W I L L I G E N T Ä T I G K E I T :  V e r e i n s s e r v i c e  d e s  B M . I  
 
2011 ist das europäische Jahr der Freiwilligen. Österreich ist dabei Weltspitze, denn 
jede Woche werden hier zu Lande etwa 15 Millionen Arbeitsstunden von den 
Freiwilligen unentgeltlich geleistet. Das Innenministerium ist dabei die zentrale 
Servicestelle für Vereinsfragen und unterstützt mit seinem Serviceangebot die Vereins- 
und Freiwilligentätigkeit in Österreich. 
 
Tag für Tag setzen sich Frauen und Männer ehrenamtlich im humanitären, sozialen, kulturellen, politischen, sportlichen und 
Umweltbereich in vorbildlicher Weise ein. Innenministerin und Vereinsministerin Fekter möchte allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern dafür „Danke“ sagen, denn Freiwilligenengagement ist ein besonders wichtiger Beitrag für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 
 
Das Innenministerium bietet als zentrale Servicestelle für Vereinsfragen rasche, unbürokratische und kompetente 
Unterstützung. Bundesministerin Fekter lädt daher alle Vereine ein, dieses Serviceangebot zu nützen. Das Innenministerium 
wird 2011 eine Reihe von Maßnahmen, wie etwa Konferenzen, Workshops, Fachtagungen und Studien für das Vereinswesen in 
Österreich anbieten. 
 
„Mein Ziel ist es, die Rahmenbedingungen für Vereins- und 
Freiwilligentätigkeit weiter zu verbessern und auch die zahlreichen 
Kooperationen mit dem Bundesministerium für Inneres auszubauen und zu 
intensivieren.“, so Fekter. Dadurch soll die öffentliche Anerkennung der 
Freiwilligenarbeit, die in vielfältiger Weise in den rund 116.500 Vereinen 
erbracht wird, betont und noch gesteigert werden.  
 
Für Ihre persönliche Anliegen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
für Vereine zuständigen Fachabteilung des Innenministeriums unter der 
Telefonnummer: 01/53126–3031 (Mo. bis Fr. von 09:00 bis 15:00 Uhr) oder 
unter vereinsservice@bmi.gv.at zur Verfügung. Weitere Informationen zum 
Thema Vereine finden Sie auch im Internet unter 
www.bmi.gv.at/vereinswesen. 

  

mailto:vereinsservice@bmi.gv.at
http://www.bmi.gv.at/vereinswesen
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J U B I L Ä U M S G R A T U L A T I O N E N  v o n  A p r i l  –  J u n i  2 0 1 1  
 

90. Geburtstag von Maria Stürzer 
Michael-Rieser-Straße 4 

v.l. Johann Kletzl (Feuerwehr), 
Josef Gruber (Pensionistenverband), 

Agnes Kapeller (Kirche), 
Stefan Miklis (Feuerwehr), 

Bgm. Johann Ganisl, 
Johann Huber (Feuerwehr), 

Maria Stürzer, 
Johann Altendorfer (Feuerwehr), 

Maria Lindner (Kirche), 
Otto Spatzenegger (Seniorenbund), 

Ingrid Linecker (Pensionistenverband) 

 

 

 

 

 

85. Geburtstag von Katharina Rudholzer 
Pfarrhofstraße 14 

 

v.l. Maria Lindner (Pfarre), Bgm. Johann Ganisl, Katharina Rudholzer, 
Otto Spatzenegger (Seniorenbund), Agnes Kapeller (Pfarre) 

85. Geburtstag von Roman Eder 
Hochberg 13 (Bauerstattergut) 

 

v.l. Katharina Grahammer (Seniorenbund), Agnes Kapeller (Pfarre), 
Johann Rosenstatter (Kameradschaftsbund), 

Johann Berndl (Kameradschaftsbund – nicht im Bild) 
 Johanna und Roman Eder, Bgm. Johann Ganisl 

50. Hochzeitsjubiläum von Johann und Christine Zauner, 
Rottstätt 15 (Hiaslbauergut) 

 

v.l. Otto Spatzenegger (Seniorenbund), Johann und Christine Zauner, 
Bgm. Johann Ganisl, Albert Huber (Seniorenbund) 

50. Hochzeitsjubiläum von Johann und Maria Brüderl, 
Rottstätt 8 (Bauerngut) 

 

v.l. Bgm. Johann Ganisl, Matthias Pötzelsberger (Kirche),  
Johann und Maria Brüderl, Matthias Preisenschuh (Feuerwehr),  

Otto Spatzenegger (Seniorenbund) 
 

  

Weiters möchten wir recht herzlich 
zum 90. Geburtstag gratulieren: 

Elisabeth Starzer, 
Seniorenwohnhaus Oberndorf 
(Schröck 6, Schröckbauergütl) 
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„Ferienspaß statt Langeweile“ 
Die Ferienbetreuung in Nußdorf startet wieder durch! 
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Sommerprogramm 2011  im  Jugendzentrum Nußdorf 
 

Vom 10. Juli 2011 bis zum 11. September 2011 hat das JUZ von 17:00 – 21:00 Uhr jeweils am MONTAG geöffnet. 
 

Bastelworkshop im Rahmen von Move 4 Fun jeweils von 17:00 – 21:00 Uhr 
Die Workshops finden im JUZ in Nußdorf statt.  Bastelbeitrag/Workshop/Kind:  € 2,00 

– Serviettentechnik am 11. Juli 2011  – Speckstein  am 25. Juli 2011 
– Mosaik am 18. Juli 2011   – Pailetten am 1. August 2011 

Zeitgleich steht am Sportplatz ein Trampolin, Frisbee, Stelzen, Diabolos, Federball, etc. zur Verfügung. 
 

Sportprogramm im Rahmen von Move 4 Fun jeweils von 17:00 – 21:00 Uhr am Sportplatz Nußdorf 
– Mittwoch, 13. Juli 2011   – Mittwoch, 3. August 2011 

 
Zelten am Grabensee   (Altersbegrenzung: ab 10 Jahren) 

Termin: 30./31. Juli 2011 (Samstag/Sonntag)  
Abfahrt: 30. Juli 2011 um 13:00 Uhr beim JUZ  
Kosten: € 5,00/Kind 
Rückkehr: 31. Juli 2011 um 11:00 Uhr 
Es geht nach Perwang an den Grabensee. Schwimmen, Grillen 
und Zelten stehen am Programm! 

Schlechtwetterprogramm:  Bei Schlechtwetter findet eine 
Übernachtung im JUZ statt. Beginn um 18:00 Uhr. 

 
Ausflug Hochseilpark Teufelsgraben   (Altersbegrenz.: ab 10 J.) 

Termin: Mittwoch, 10. August 2011 
Abfahrt: 15:00 Uhr beim JUZ 
Eintritt: Kinder € 12,00 / ab 16 J. € 19,00 / ab 18 J. € 25,00 
Rückkehr: ca. 19:00 Uhr 
Fahrtkosten: € 2,00/Kind 
http://www.bauboeck.com/hochseilpark-seeham/home.html 

Schlechtwetterprogramm:  Bei schlechtem Wetter fahren wir in 
die Kletterhalle nach Salzburg! Fahrtkosten bleiben gleich! Die 
Eintrittspreise sind:  Kinder € 5,50 / Jugend € 8,00 / Erwachsene 
€ 11,00.    http://www.kletterhalle-salzburg.at/ 
 

Ausflug Sommerrodeln   (Altersbegrenzung: ab 8 Jahren) 

Termin: Montag, 22. August 2011 
Abfahrt: 13:00 Uhr beim JUZ Rückkehr:     ca. 17:30 Uhr 
Eintritt: € 4,00 / Fahrt 
Fahrtkosten: € 2,00/Kind 

Schlechtwetterprogramm:  Bei schlechtem Wetter gehen wir ins 
Kino! Den Film suchen wir kurz davor aus, wenn wir das aktuelle 
Kinoprogramm haben! Kinokarte kostet ca. € 9,00. Wir fahren mit 
dem Zug zum Kino! 

 
Ausflug Bayernpark   (Altersbegrenzung: ab 10 Jahren) 
Termin:   Mittwoch, 7. September 2011 
Abfahrt:   08:30 Uhr beim JUZ 
Eintritt:   > 140 cm € 12,50 / < 140 cm € 15,00 
Rückkehr:   ca. 19:00 Uhr 
Fahrtkosten:   € 4,00/Kind 
http://www.bayern-park-freizeitpark-funpark.de/ 

Schlechtwetterprogramm:  Bei schlechtem Wetter gehen wir 
Bowlen! Abfahrt ist in diesem Fall um 15:00 Uhr. Eintrittspreise: 
Kinder bis 14 Jahre € 1,90/Spiel; über 14 Jahre € 2,30/Spiel; 
Für die Schuhe ist eine Leihgebühr von € 1,30 zu bezahlen!    
http://www.skylight-bowling-salzburg.at/ 

 

Für ALLE Termine gelten ausnahmslos folgende Bedingungen: 

 Jeder der an einer Veranstaltung teilnehmen will, muss sich bis spätestens Montag (bis 20:00 Uhr) vor der jeweiligen 
Veranstaltung bei Ulli oder Tamy anmelden! Spätere Anmeldungen können nur entgegengenommen werden, wenn noch eine 
Mitfahrgelegenheit vorhanden ist! 

 Bei allen Ausflügen muss ein altersgerechter Kindersitz zur Verfügung gestellt werden! 
 Für die Übernachtung am Grabensee und den Ausflug muss jedes Kind eine Bestätigung der Eltern mit einer Telefonnr. für etwaige 

Notfälle mitbringen. Eine Vorlage dafür schicken wir auf Wunsch gerne per E-Mail! 
 Bei den Ausflügen bitte nicht auf Essen und Trinken vergessen! 

 

Kontaktdaten:   Ulli: 0650/830 50 70,   ulli.lechner@gmx.at Tamy: 0664/260 58 87,   tamara_daxer@gmx.at 
 
 

Auflistung der Kinderbetreuungseinrichtungen im Sommer 2011 
 

Vor allem berufstätige Eltern stehen häufig vor der Frage wie 
die Kinder in den großen Ferien gut betreut werden können. 
Das kann zum Problem werden, wenn der Urlaub zur 
Überbrückung dieser Zeit nicht ausreicht. 
Erfreulicherweise gibt es aber immer mehr gemeinde-
übergreifende Angebote. Diese und viele andere Infos über 
Sommerprogramme von verschiedensten Anbietern in ihrer 
Nähe finden Sie auf der Homepage des Landes: 

www.salzburg.gv.at/ferienprogramme 
 

Darunter sind auch integrative Camps für Kinder mit und ohne 
Behinderung. 
 

Nähere Informationen oder Anfragen:  
Wolfgang Mayr, 
Forum Familie Flachgau –  Elternservice des Landes 
Tel. 0664/82 84 238, forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at  

  

http://www.bauboeck.com/hochseilpark-seeham/home.html
http://www.kletterhalle-salzburg.at/
http://www.bayern-park-freizeitpark-funpark.de/
http://www.skylight-bowling-salzburg.at/
mailto:ulli.lechner@gmx.at
mailto:tamara_daxer@gmx.at
http://www.salzburg.gv.at/ferienprogramme
mailto:forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at
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Angebote des ELTERN-KIND-ZENTRUM Nußdorf 
 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Eltern und 
Großeltern bedanken, die jede Woche mit ihren Kindern in 
das Eltern-Kind-Zentrum Nußdorf kommen und unseren Raum 
mit „Leben und Lachen“ füllen. 
 

Damit auch im Herbst wieder alle 
Interessierten unser Angebot nützen können, 
bitten wir um eine Anmeldung für folgende 

Gruppen  bis spätestens 22. August 2011. 

 

STERNCHENGRUPPE 
für Babys ab dem 6. Monat bis zum 1. Jahr und deren Eltern 
Hast du Lust in der Babygruppe neue Familien kennen zu lernen, 
Erfahrungen in Gesprächsrunden auszutauschen, die ersten 
Fingerspiele und Kniereiter zu lernen,  zu singen und zu lachen? 
 

PURZELBAUMGRUPPE  
für Kinder von 1,5 bis 3 Jahren 
Hast du Lust, dich mit deinem Kind zu bewegen, zu turnen zu 
laufen und zu lachen?! Dann komm in unsere Gruppe! 
 

KUNTERBUNT- oder  SONNENSCHEINGRUPPE 
für Kinder von 1,5 bis 4 Jahren mit Begleitung 
Wir werden gemeinsam kleine Basteleien vollbringen, 
miteinander singen, Kreisspiele machen, Erfahrungen 
austauschen, neue Freunde kennen lernen und vieles mehr! 
 

 
 

1,2,3 im SAUSESCHRITTGRUPPE --  vormittag 
für Kinder von 2 bis 4 Jahren ohne Eltern 
In unserer Kleingruppe verbringen die Kinder ohne Eltern 
regelmäßig Zeit mit Gleichaltrigen und können dabei eine Menge 
an sozialen Erfahrungen sammeln…  Es wird gesungen, gelacht, 
gebastelt, erste Freundschaften geknüpft und  noch vieles mehr - 
den Kindern wird die Zeit viel zu schnell vergehen! 
 

1,2,3 im SAUSESCHRITTGRUPPE --  nachmittag 
für Kinder von 2 bis 4 Jahren ohne Eltern 
In unserer Kleingruppe verbringen die Kinder ohne Eltern 
regelmäßig Zeit mit Gleichaltrigen und können dabei eine Menge 
an sozialen Erfahrungen sammeln…  Es wird gesungen, gelacht, 
gebastelt, erste Freundschaften geknüpft und  noch vieles mehr - 
den Kindern wird die Zeit viel zu schnell vergehen! 
 

FAMILIENCAFE 
Liebe Familien! Wir treffen uns in einer gemütlichen und 
ungezwungenen Atmospähre. Kinder können ungestört und 
sicher spielen. Ohne Voranmeldung alle 14 Tage! 

 
Wenn du dich für unsere Gruppen interessierst, 

dann melde dich bei: 

P E T R A  H O F E R  
0664/3434631 oder ekz.hofer@gmx.at 

Wir vom Eltern-Kind-Zentrum wünschen euch allen einen sonnigen Sommer und 
freuen uns auf ein „Wiedersehen“ oder „Kennenlernen“ ab September im Eltern-Kind-Zentrum. 

Petra, Marion, Andrea, Conny, Monika, Kerstin und Sandra 
 
 

Ein Angebot der Elternberatung des Landes Salzburg, BH Salzburg-Umg. und der Gemeinde Nußdorf 

E L T E R N B E R A T U N G S S T U N D E  (ehem. Mutterberatung) 
 

Beratung für Mütter, Väter, Bezugspersonen 
mit ihren Säuglingen und Kindern bis zum Schulalter! 

 

Liebe Eltern! Wir bieten Ihnen kostenlose Beratung, 
Informationen, Hilfestellung … 
- in Fragen der Ernährung/Stillen, Pflege, Gesundheit, 

Entwicklung und Erziehung Ihres Kindes 
- ärztliche Untersuchung Ihres Kindes 
- Impfungen laut Impfscheckheft 
- Gewichts- und Wachstumskontrolle, Vitamin D Prophylaxe 
- Hilfe bei Anpassungs- und Regulationsproblemen (z.B. wenn Ihr 

Baby viel weint),  
Schlafberatung, Beruhigungsmöglichkeiten, … 
Informationen in sozialen und sozialrechtlichen Fragen, Hilfe in 
belasteten Lebenssituationen 
Beratung in Erziehungsfragen 

- Erfahrungsaustausch und Treffpunkt für Eltern und Kinder 
 

Jeden  2. Montag im Monat, von 14:00 – 15:00 Uhr 
in der Elternberatung, Volksschule Nußdorf (Turnsaaleingang) 

 

Nächsten Termine: 
 11. Juli 2011 8. August 2011 12. September 2011 
 10. Oktober 2011 14. November 2011 12. Dezember 2011 
 

MitarbeiterInnen: 
Frau  Dr. med. Andrea Pumsenberger, Ärztin für Allgemeinmedizin 
Frau Gerda Baumgartner, Dipl. Kinderkrankenschwester, IBCLC 
Stilberaterin 
 

Unser Anliegen ist es   
Sie beim gesunden Aufwachsen Ihres Kindes so früh wie möglich 
zu unterstützen, damit Elternsein gelingt und Freude macht! 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

einfach kommen!  -  einfach kommen!  -  einfach kommen!  -  einfach kommen!  -  einfach kommen!  -  einfach kommen!  

 
Bild: Sara und Lina Gratzei (Oberndorfer Straße 4e) 

mailto:ekz.hofer@gmx.at
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Sicherheitstipps für den Urlaub 
KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) gibt Tipps für mehr Sicherheit im Urlaub, - zu Hause und auf Reisen 
 

Die Urlaubszeit ist da - auch heuer werden viele Salzburger 
verreisen. Doch Vorsicht! Einige der beliebtesten 
Urlaubsländer sind auch Spitzenreiter in Sachen 
Verkehrsunfälle bzw. Autodiebstahl.  
 

Vorher über Verkehrsbestimmungen im Urlaubsland 
informieren 
„Die Verkehrsregeln des jeweiligen Urlaubslandes und aller 
Länder, durch die man fährt, sollte man kennen“, so Rainer 
Kolator, Leiter des KFV Salzburg. Auch über die verpflichtend 
mitzuführenden Sicherheitsutensilien (z.B. Warnweste für alle 
Insassen in Italien, Ersatzlampenset in Kroatien) sollte man 
Bescheid wissen. 
 

Schutz vor Autodiebstahl 
Besonders bei Tankstellen- oder Raststättenaufenthalten 
sollte man seine Augen offen halten. Im schlimmsten Fall 
finden Diebe so großen Gefallen am Auto, dass sie gleich das 
ganze Gefährt mitnehmen. Dieben oder Einbrechern genügt 
eine kurze Abwesenheit vom Auto, um sich Zugriff zu 
verschaffen. Angewandt werden alte, aber trotzdem noch 
effiziente Tricks: Eine beliebte Methode ist wildes 
Gestikulieren, das auf einen angeblichen Defekt am PKW 
hinweisen soll. Mit einer großen Karte die Sicht zu versperren 

ist eine andere Variante: Während die Urlauber blind für die 
Vorgänge hinter der Karte sind, räumt ein Kumpane des 
scheinbar Orientierungslosen das Auto aus. Lassen Sie weder 
im In- noch im Ausland Wertsachen offen im Auto liegen. Das 
Lenkradschloss sollte hörbar eingerastet, Türen, Schiebedach 
und Kofferraum verschlossen sein. Am Urlaubsort 
angekommen lässt man sein Auto am besten auf bewachten 
Parkplätzen stehen. Von allen wichtigen Papieren wie Führer- 
und Zulassungsschein sollte man Kopien anfertigen. 
 
Sicherheitstipps für Ihr Eigenheim in der Urlaubszeit 
Für Einbrecher sind urlaubsbedingt verwaiste Häuser und 
Wohnungen oft einfache Beute. Machen Sie den Einbrechern 
nicht auch noch die „Räuberleiter“: Räumen Sie Leitern, 
Gartenmöbel, Tonnen etc. weg. Ein überquellender 
Briefkasten und massenhaft Werbesendungen an der Tür 
haben Signalwirkung. Deshalb die Nachbarn bitten, 
regelmäßig den Postkasten zu entleeren. Detaillierte 
Informationen zur Urlaubsdauer haben am Anrufbeantworter 
nichts zu suchen. Vor der Abfahrt nicht vergessen, alle Türen 
und Fenster zu verschließen und die Schlüssel auf keinen Fall 
in altbekannten Verstecken wie unter der Fußmatte oder in 
Blumentöpfen deponieren. 

 

Wussten Sie, … 
… dass in Italien  

 bei Regen die Höchstgeschwindigkeit auf Autobahnen auf 110 km/h (statt 130 km/h) 
und auf Schnellstraßen auf 90 km/h (statt 110 km/h) reduziert werden muss? 

 für alle Kfz auf Autobahnen und Landstraßen tagsüber Lichtpflicht gilt? 

 für alle Kfz-Insassen Warnwesten mitgeführt werden müssen? 

 das Fahrzeug beschlagnahmt werden kann, wenn der Lenker mehr als 1,5 Promille hat? 
 

… dass in Kroatien  

 ein Ersatzlampenset mitgeführt werden muss (Ausnahme: Xenon-, Neon- und LED Leuchten)? 

 für Fahrzeuglenker unter 24 Jahren verringerte Höchstgeschwindigkeiten gelten (auf Autobahnen 120 statt 130 km/h, 
auf Schnellstraßen 100 statt 110 km/h, auf Landstraßen 80 statt 90 km/h)? 

 Kinder bis 5 Jahre im Fahrzeug hinten in einem Kindersitz befördert werden müssen?  

 Radfahrer in der Nacht oder bei schlechter Sicht eine Warnweste tragen müssen? 
 

… dass in Griechenland  

 ein Feuerlöscher mitgeführt werden muss? 

 im Kreisverkehr die einfahrenden Fahrzeuge Vorrang haben? 

 tagsüber die Abblendlichter nicht eingeschaltet sein dürfen 
(außer bei schlechten Lichtverhältnissen und bei automatischem 
Tagfahrlicht)?  

  

S T E L L E N A N G E B O T E 
 

F R A U E N - B E R A T U N G - B Ü R M O O S  
 

Nähere Informationen und Stellenangebote nur im Büro: 

Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr, 
 06274/6003,   fb.buermoos@aon.at 

A N Z E I G E 
 

L E R N H I L F E  
 

Lernhilfe für Nachprüfungen in 
Mathematik, Deutsch und Englisch  
 

PUTZ Veronika, 5151 Nußdorf, Altwirtweg 4a  

06276 / 21123 
 

R Ü C K F R A G E H I N W E I S  
Mag. Ursula Hemetsberger, 

KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit), 
Tel.: 05/77077-2513, 0664/5844316, 
E-Mail: ursula.hemetsberger@kfv.at 

mailto:fb.buermoos@aon.at
mailto:ursula.hemetsberger@kfv.at


Mitteilungsblatt der Gemeinde Nußdorf 11 Ausgabe Nr. 4 - Juli 2011 

 

Union                           Nußdorf 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  
 

J U L I  
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 
FR 15.07. TMK Nußdorf + Lamprechtshausen Open-Air Konzert Steinbruch Schlößl 20:00 Uhr 
SA 16.07. TMK Nußdorf + Lamprechtshausen Ausweichtermin: Open-Air Konzert Steinbruch Schlößl 20:00 Uhr 
SO  17.07. Gasthaus Altwirt Sonntagsbrunch GH Altwirt 10:00 Uhr 
SA 30.07. Stockschützen Finale 5-Stock-Meisterschaft & 10jähr. Jub. Sportzentrum Nußdorf 12:30 Uhr 
SA 30.07. Sportverein Meisterschaftsbeginn d. Kampfmannschaft   

A U G U S T  
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 
SA 06.08. Seniorenbund Seniorennachmittag beim “Lenz” Olching (Fam. Hiebl-Rausch) 12:30 Uhr 
SO 07.08. Gasthaus Altwirt + TMK Frühschoppen und Grillfest GH Altwirt 10:00 Uhr 
DO 11.08. Regionalverband Flachgau-Nord Energie-Beratungstermin Büro Regionalverband, 5110 16–19 Uhr 
SA 13.08. Freiwillige Feuerwehr 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Eixhausen Elixhausen 18:00 Uhr 
MO 15.08. Pfarre + Obst- u. Gartenbauverein Maria Himmelfahrt + Kräuterbüscherlsegn. Pfarrkirche Nußdorf 08:30 Uhr 
SA 20.08. Kameradschaft + TMK 125jähr. Fest d. Kameradschaft Anthering Anthering 18:00 Uhr 

MI – 
DO  

24.-
25.08. 

Seniorenbund Ausflug Dolomiten 2-tägig 

FR 26.08. Pensionistenverband Ausflug “Fahrt ins Blaue”  1-tägig 

SA 27.08. 
Österr. Rassehundeverein 
Nußdorf - Göming 

Tag der Offenen Tür für alle Interessierte 
& Herst-Kursbeginn 

Platz in Weitwörth 13:00 Uhr 

S E P T E M B E R  
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 

SA 03.09. 
Shiatsu-Zentrum Salzburg  
Maria Auer, Elisabeth Schörghofer, Bettina Mayrhofer 

Tag der offenen Tür 
Shiatsu-Gemeinschaftspraxis 
Altsberg 2 

ab 11 Uhr 

SO 04.09.  Kirtag in Nußdorf   
SO 04.09. MSC Schlößl Bergslalom Schlößl 09:00 Uhr 
DO 08.09. Regionalverband Flachgau-Nord Energie-Beratungstermin Büro Regionalverband, 5110 16–19 Uhr 
SO 11.09. Stockschützen Meisterschaftsspiel Nußdorf II BL 1 Stockbahnen Nußdorf 08:00 Uhr 
SO 11.09.  Dirndlgwandlsonntag Pfarrkirche Nußdorf 08:30 Uhr 
SO 11.09. Landjugend Herbstfest Schmidbauern-Parkplatz 10:00 Uhr 
FR 16.09. Pensionistenverband Geburtstagsgratulation Wirtshaus Schlößl 13:00 Uhr 
SA 17.09. Schlößler Chor Konzert Volksschule (Turnhalle) 19:30 Uhr 
SO 18.09. Pfarre Erntedankfest  08:30 Uhr 
SO  18.09. Gasthaus Altwirt Sonntagsbrunch GH Altwirt 10:00 Uhr 
SA 24.09. Pfarre Hl. Rupert   
SO 25.09. MSC Schlößl Stock-Car-Rennen Schlößl-Weitwörth 12:00 Uhr 
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